
ESPRECHUNGEN

Héilige Schrift

SCHIWY, Günther: Weg 15 Neue Testament. sche Übersetzung des neutestamentlichen Tex-
Kommentar und Materı1al. Bd Ta Würz- LCeS, aut die siıch der paraphrasierende Kom-
burg: Echter 1965/1966 39L A ZU Lw. je mMentiar bezieht, existiert 1Ur 1mM Kopf der
5 k kart. 2950 Manuskript des Vertassers. Man wünschte

Der Band dieses auf re1l Bände B sıie beigegeben. Doch hätte dası wird uns

planten Werkes der dritte and oll inner- ESAHT, die Bände noch weıter verteuert, deren
halb Jahresfrist ers  einen fand allenthal- Kostspieligkeit zweıtes Bedauern
ben zroßes Lob Der kürzlich erschienene vermutlich und leider manchen abhalten wird,

and gleichwertig fort, W as der sıch dieses biblisch-christliche Bildungsbuch -
zuschaften.Löblich begann (es se1 denn, die Exegeten VO Wautz SJ

Fach, denen der RKezensent nıcht yehört,
melden sıch noch rıitisch Wort)

Geboten wird eın neutestamentliches „Är- MAERTENS, Thierry: Handbuch ZUYT Schrifil-
beitsbuch“ sowohl für den arbeitsbedrängten lesung. { Freiburg: Herder 966/67
Seelsorger und Theologiestudenten WwW1e uch ZZe 271 DD Art. Je 17,80
für den bibelinteressierten Laıen, ber beson- Maertens, ekannt geworden durch seinen
ers für den Tatızraren. Es wiırd mit schönem fünfbändigen un 1N tünt Sprachen übersetz-
Erfolg versucht, ine handliche „Summe des- ten „Kommentar ZU Meßßbu erschlie{ßt 1n
SCH, W as ZU Verständnıis dCS Neuen Testa- diesem Handbuch Priestern un: Laıien den

nötig 1st? 4 bereitzustellen, ein Nach- Reichtum der Bibel 1n Durchblicken durch das
schlagewerk, das die Eigenschaften „eines Ite und Neue TLestament. Er ordnet die
Kommentars, der Vers für Vers fortlaufend Stichworte 1n sechs Themenkreise: Gott-Chri-
erläutert, mıt denen eines leinen Bibellexi- STUS (Bd Kirche-Hl. Geist 1mM liturgischen
kons, einer neutestamentlıchen Parallelen- Leben (Bd Z sittliches Leben irdische irk-
sammlung, einer kleinen alttestamentlichen ichkeit (Bd 3 Auf wenıgen Seiten umreı1(ßt
und hellenistisch-religionsgeschichtlichen exXt- 1n markanten Strichen biblische Zentral-
sammlung SOWI1e einer theologischen Weıter- themen. Nach eiıner knappen, allgemeinen
führung der bıblischen nsatze“ miteinander Grundorientierung werden die wichtigsten
verbindet (Vorwort YAuS Bd.) Dıie Gefah- Belegstellen Aaus dem Alten un: Neuen Testa-
renN, die ıne solche Vereinigung VO'  3 Verschie- INnent übersichtlich und sinngemäfßs 1I1l-

denartigem auf kleinem Raum mit sıch bringt, gestellt, nach dem Stand der modernen Bibel-
sind weıitgehend vermieden, Ww1e INall sich wissenscha: kurz kommentiert un ihr Vor-

kommen 1n der Lıturgie aufgewiesen. Da-das vernünftigerweise wünschen kann. Das 1st
VOr em der entschiedenen, die Vereinigung UTC sollen Lesung, Studium und Meditatıon

der Bibel nıcht abgenommen der mundge-organisierenden Perspektive des Vertassers
danken, der nıcht „möglichst viel theoretisches recht gemacht, sondern 9 inspiriert
Wıssen ber das Neue TLestament vermitteln“ und auf Grundlinien elenkt werden. Dıesem
will, sondern „dıe persönliche Begegnung mMIt Anliegen dient auch die klare, verständliche

und schriftnahe Sprache.Jesus VO  w} Nazareth, den das Neue Testament
als den menschgewordenen Ott verkündet Der Vert bietet Priestern und Laien eine
und den WIr ylauben“ (Vorwort). wıllkommene und inspirierende Hiılfe, den

Zweı Dınge scheinen bedauerlich: die deut- Reichtum der Offenbarung für re persön-

471
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liche religiös-sıttliche Lebensgestaltung frucht- Er berichtet über die Auslegungsgeschichtebar machen. Überdies finden Seelsorger dieser Bücher un beantwortet Grundfragen:und Religionslehrer wertvolle und zeitspa- bezeugte Geschichte un: kerygmatische An-
rende Anregungen für die Verkündigung 1n rede, das heilsgeschichtliche Credo Israels, das
Predigt, Unterricht und Biıbelkreis. Viele Stich- Neue Testament als Kontext, trinıtarısche In-

eignen sıch geradezu als Kurzskizzen terpretatıion, Verheißung, Naherwartung und
tür Einzelansprachen, Predigtzyklen und Un- Enderwartung, eschatologische Erfüllung, die
terrichtsstunden. Eın alphabetisches un bıbel- Arbeit ext. Es folgt die Besprechung e1n-
lıturgisches Regıster nach den Perikopen des zelner Textgruppen: der Urgeschichte, der
Kiırchenjahres Schluß des 3. Bandes - Vätergeschichten, der eit VO Auszug bis
leichtert die praktische Handhabung des Wer- Zur Landnahme, der Köni1gszeıt, der Prophe-kes Es ware wünschenswert, dafß bei einer ten und der Psalmen. Auch 1m eıl ber
Neuauflage dieses Doppelregister jedem Eın- das Neue Testament stellt Frör zunächst her-
elband beigegeben würde. Stump 5} meneutische Grundfragen. Die Vergegenwär-

tigung der biblischen Botschaft für die h5Öö-
rende Gemeinde 1St „heute nıcht möglich hne
die formgeschichtliche, traditionsgeschichtlicheFROÖR, Kurt: Wege ZUYT Schriflauslegung. Bibli- und redaktionsgeschichtliche Arbeıit, ihre Me-

sche Hermeneutik für Unterricht und Predigt. thoden un: ihre Ergebnisse“, Auch mu{fß sich
Düsseldorf: Patmos 1966 408 Lw 26,—. der Ausleger der unlösbaren Einheit VO'  . hi-

Heute esteht dıe Gefahr, da{fß die exeget1- storıschem Ereignis und Credo 1M Neuen undschen Erkenntnisse nıcht mehr 1Ns Volk Alten) Testament bewußt se1n. Diese FEın-
langen. Dıes 1St bedauerlicher, als die heit gilt 1m besonderen für die Person Jesu.Bıbel immer noch das aktuellste Buch der Zuletzt untersucht Frör die Verkündbarkeit
Christenheit 1St. Leıider tehlte bisher einzelner literaris  er Gruppen: der Kıiınd-
berblicken und Zusammenfassungen für Ka- heitsgeschichte, der Gottesherrschaft-Worte,
techese und Predigt; diese ücke wiıl] Frör, der Gleichnisse, der Bergpredigt, der Wunder
Protessor für evangeliısche Religionspädago- Jesu, der Passıon, der Auferstehungsgeschich-v1k un Katechetik der Universität Erlan- ten un der eschatologischen Texte.
SCH, schließen. Frörs Buch 1St für jeden wertvoll, der ber

Im 1 - Teil des Buches wırd die allgemeine den Stand der Auslegung un Verkündbarkeit
Frage beantwortet, WAas theologische Schrift- der Schrift, besonders auf protestantischer
auslegung sel. urchschreitet zunächst dıe Seıte, einen sachkundigen, achlichen und bün-
Geschichte der Schriftauslegung VO  - der alten digen Bescheid haben wıll Auch tür den 1N-
Kırche bıs Rudolf Bultmann: Halbfas, teressierten Katholiken 1St CS VO großemder katholische Bearbeiter des Buches, erläu- Nutzen. Wenngleich Frör eline gemäßßsigte und
tert die Schriftauslegung 1n der katholischen vernünftige Stellung einnımmt, 1St dem Buch
Kırche Kirche und Überlieferung) und He1- doch die protestantische Problematik NZU-
lige Schrift bedingen siıch gegenseılt1g. Frör CIr - merken und siınd seine Lösungsversuche
Örtert dann Fragen der biblischen Hermeneu- manchen tellen mMi1t Vorsicht nehmen. Von
tık WI1e die der historischen Methode, des Vor- einer eigentlichen katholischen Bearbeitung
verständnisses und des Kanons als Ontexrt. kann nıcht die ede se1N, da durch Halbfas
Anschließend geht autf die Rolle e1in, die ediglich eın Kapiıtel ausgetauscht und dem
Mythos, Apokalyptik, D5age und Legende und Werk eın OrWOrt VOTranseSsSeTZt wurde. TIrotz-
Typologie in der Schriftauslegung spielen. A dem ann Frörs Werk empfohlen werden, 1St
yeschlossen wırd der el durch eın Ka- doch „ein nıcht unbedeutendes Zeichen kon-
pıtel ber Heilsgeschichte. Im Teil behan- tessioneller Annäherung“,
delt die Auslegung des Alten Testaments. Kirschenhofer SJ
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